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klbmg
Schön als Stadt — schöner durch seine Umgebung.

Als der Deutsche Ritterorden von Thorn aus die Weichsel ab­
wärts vordrang, erreichte er an der Stelle des heutigen Elbing im 
Zuge der West-Oststraße die Seeverbindung nach Lübeck und damit 
zum Reich. Bis daher kamen ihm -die Schiffe Lübecks -aus ber Ost­
see über Frisches Haff und Elbingfluß entgegen. Hier gründete 
Hermann Balk, der erste Landmeister von Preußen, 1237 zu­
sammen mit Mischen Kaufleuten Burg und Stadt Elbing. So 
wurde in der Nähe des in frühgeschichtlicher Zeit unter dem Namen 
Truso bekannten Straßen- und Handelsknotenpunktes «die erste 
Residenz und der erste Seehafen des Deutschen 
Ordens angelegt. Dank seiner Lage ist Elbing bis auf den 
heutigen Tag ein ansehnlicher Hafen- und Handelsplatz geblieben, 
nachdem es in der Mitte des 19. Jahrhunderts lange Zeit Ostpreu­
ßens größter Industrieplatz gewesen war. Heute ist es mit über 
80 090 Einwohnern die zweitgrößte Stadt der Provinz.

Mit seiner Stadtanlage, einem Musterbeispiel der Städtebau- 
kunst des Deutschen Ordens, die sich am besten vorn hohen Nikolai­
kirchturm überblicken läßt, mit seinen Bürgerhäusern aus Gotik, 
Renaissance und Barock, der Spieringstraße mit ihren Beischlägen, 
mit seinen kirchlichen Kunstschätzen, vor allem St. Marien mit der 
kostbaren Schutzmantelmadonna, bietet Elbing eine reizvolle Fülle 
des Sehenswerten. Der Wissensdurstige klopft bei Archiv, Bi­
bliothek und Museum der Stadt nicht vergebens an. Und allen 
Besuchern bietet das Städtische Verkehrsamt eine gute Führung.

Den Liebhaber seinster Naturschönheiten lockt Elbings unmittel­
bare Umgebung, die mit außergewöhnlich abwechslungsreichen 
Schönheiten gesegnet ist. Von der Elbinger Höhe gibt es immer 
wieder überraschende Ausblicke auf Haff, Nehrung und Ostsee.



Man wandert oder fährt durch ein Hügelland mit schönen Laub­
wäldern, man blickt in tiefe Waldtäler, die den Liebreiz des Thü­
ringer Waldes und des Taunus haben, und hat plötzlich und un­
vermutet den Ausblick auf die imponierende Wasserfläche des Fri­
schen Haffs, «die nur durch einen schmalen Landstrich von der Ostsee 
getrennt ist. Ein Landschaftserlebnis ganz sonderlicher Eigenart. 
Bei Forsthaus Panklau und auf dem Karlsberg über Cad inen 
ist dieses Bild wohl am bezauberndsten. Mit Forst Vogelfang und 
dem Thumberg reichen die Hügel von der Elbingmündung bis 
Frauenburg in die Stadt hinein. Die Kirschblüte von 
Succase rund um das Haffschlößchen herum, auf dem schmalen 
Userstreifen und -den waldsreien Hängen zwischen Haff und Wald- 
hügel, das ist schon Märchenstimmung. Die Krönung ist eine Fahrt 
mit den schmucken Dampfern den Elbingfluß hinunter, quer über 
das Haff in knapp 2 Stunden nach der Frischen Nehrung selbst, 
mit ihren Wäldern und den schmalen Dünenketten, die bewaldet 
aus dem Wasser emporsteigen, und !dem „Kamel", der höchsten 
Düne. 60 Kilometer weit zieht die Nehrung sich zwischen Haff und 
Ostsee hin. In ihrem schönsten Teil liegt bas Seebad Kahl- 
berg mit einem herrlichen Badestrand mitten im Wald zwischen 
Haff und See. Wandert der Blick zurück über das Haff zum Fest­
land, 'dann taucht da wieder die Haffküste auf und auf ihren letzten 
Höhen Frauenburg, -die ermländische Domburg über dem 
Meer, in der Nikolaus Koppernikus, der große deutsche Astronom, 
als Frauenburger Domherr sein neues Weltsystem fand. Schön ist 
es im Sommer in den Wäldern der Haffküste, eigenartig schön 
während der Kirschblüte in Succase, am eigenartigsten aber in -den 
Iulinächten auf -der Nehrung. Da wird es nicht mehr richtig dunkel, 
es entsteht mehr eine kurze Dämmerung als eine Nacht, und von 
Norden leuchtet über das Meer ein Abglanz der Mittsommernächte.

Ein anderes Bild die Niederung im Westen «der Stadt. 
Der Orden hat hier angefangen, das Land der sumpfigen Nie­
derung einzudeichen und auszutrocknen; im gewissen Sinne voll­
endet haben es im 17. Jahrhundert h o l l än d i s ch e Menn o - 
niten, denen der Rat von Elbing, wie der von Danzig, in 
seinem Territorium eine Freistatt bot. Hier fanden sie eine Land­
schaft, die der am Niederrhein gleicht. Eine Unzahl von Flußarmen 
und Kanälen durchzieht die weite Niederung, in deren Kämpen 
schwarzbuntes, ostpreußisches Vieh weidet, in der Ostpreußens 
Vogel, der Storch, überall auf den Strohdächern der alten Bauern­
höfe steht. Eine Fahrt zum Land graben, zur Stintrinne und wie 
die vielen Läufe heißen, zu den neuen Siedlungen, frisch einge- 
.deichten Kämpen am Haff, scheint durch ein anderes Land zu 
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führen, und doch grüßt die Elbinger Höhe herüber, und doch ist 
es Etbings nächste Umgebung.

Wieder andere Bilder bietet eine Fahrt den Elbing auswärts, 
der dicht oberhalb der Stadt aus bem Drausensee, einem seit 
Jahrhunderten immer mehr zuwachsenden großen Binnensee 
kommt. Zwischen bem hohen Schilf nisten allerlei seltene Wasser­
vögel, darunter die Zwergmöwe. Hinter dem Drausensee führt 
der O b e r l ä n d i s ch e K a n a l in das Gebiet der großen Seen­
platte im Westen Ostpreußens. Der Kanal selbst ist bekannt durch 
seine fünf Roll berge. Statt in Schleusen fährt das Schiff 
auf einem eisernen Wagen, in dem es dann durch Wasserkraft und 
ein Gegengewicht über eine geneigte Schienenbahn in ben nächsten, 
höher gelegenen Kanalteil gewunden wird. Hat man die Rollberge 
hinter sich, -dann öffnen sich die weiten o b e r l ä n d i s ch e n 
Seen, malerisch in Wäldern eingebettet, mit verschwiegenen In­
seln und waldüberwölbten, lauschigen Verbindungskanälen.

?Ierren8tra6e LIKiMg kernrut 3541

OenerUvertr. lür Ost- u/West- 
preuLen derkrieUUrupp^O., 
^.bt. XrLttxvL§entLb>rilL, Lssen

?el80nen- u. I^L8t^LZen 
al) lieterdar

^.uto-Oroö-Reparaturv^erlc
8 2xlin<1er8clileiterei — Küdlerbau — SclirotmüIiIeQtiLu
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volksbUdungsstMe klbing
Arbeitsgemeinschaft Vorgeschichte, Dienstag, den 3. Mai 1938, 

20 Uhr, Dr. Neu geb au er: „Vorgeschichtliche Wirt­
schaft", Stadt. Museum. Eintritt 0,20 RM.

Ingenieur Lange, Elbing: „Meine Erlebnisse im bolschewisti­
schen Rußland", Freitag, 'den 6. Mm 1938, 20 Uhr, Hein- 
rich-von-Plauen-Schule. Eintritt im Vorverkauf 0,10 RM., 
an der Abendkasse 0,20 RM.

Studienrat Dr. Oppermann: „Bolschewistische Wühlarbeit in 
uller Welt", Freitag, den 13. Mai 1938, 20 Uhr, Heinmch- 
von-Plauen-Schule. Eintritt im Vorverkauf 0,10 RM., an 
der Abendkasse 0,20 RM.

Veutlcker peicksbund für Leibesübungen
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen, Kreis Elbing, 

bringt im Monat Mai folgende Großveranstaltungen zum 
Austrag:

15. Mai 1938, Iahnsportplatz:
1. Auf Anordnung der Reichssührung des DRL. „Die Suche 

nach dem unbekannten Sportsmann".
2. Bahnstaffeltag. '
3. Ausscheidungskämpse für das Deusche Durn- und Sportfest 

in Breslau 1938.

26. Mai 1938, 10 Uhr:

Groß-Staffellauf Elbing—Vogelfang,
Start Iugendspielplatz, 
Ziel Sportplatz Vogelfang.

Karl Ztünitr
Llektr. I^iebt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Keleuebtung8- 
körper u. Oerüte — ^ieiüner 
Ola8 — l'emde ttolrbeleuek- 
1ung8körper — Hadio 

blbiNK ^Va88er8traüe 23 

s0kanni88tr., L^eke Oeorgend. 
8traüenda1in1ia1te8telle I^nte 1

I^lieüend ^varm und kalt
>Va88er, 80^vie Ueiek8- 
1e1efonan8cklu6 in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingeriebtete 
^uto - Lin^el - koxen
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Gegründet 1287
klbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
NtLdt.BerLehrsamt ».Reisebüro (MER),AdolfsHitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsschemen im 
Reisebüro des.Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -Ausknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd er 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Eentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 8846 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Besichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgerichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Ühr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis tzoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

(Weiteres von Elbing Seite 16)
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Marieudurg—Tiegenhof

7.10 8.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9.02 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.3S 16.30 2O.?6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13.21 16 26 20.27
— 9 52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 12.15 15.20 19.05

GlbiNg—Schlobitterr—Wormditt-Rasteubrrrg
v 18
6 50
7 36

8 19^ 9. 8 ^14 55 19 59 21 44
9 00
9.59

1145
12.29

11.29 
1217 
1424 
nur bis 
Rössel

15 28 
*1623
21.40
22.38

21.14 
nur bis 
Worm- 

Litt

22.18 
nur bis 
Heils­

berg

ab Elbing an 
ab Schlobitten an 
ab WormditL ab 
ab Bijchdorf ab 
an Rastenburg ab

7.00
6 23
5.41

8.55
8.20
7.38
5.51
5.00

11 58114.32 
9.5213.57 
9.06 13.15
— 9.44

21.31
21.02

*20.19
16.55
16.04

8
nur Sonntags* - umstelgen in Hellsberg >X< - nur Werktags 8

Rrauers
OLststätten 
1nnker8tr. 24/25 lelelon 3309 

krei8werte neureHlidm 
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postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausem (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

in 7»° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15^

Elbing—Hoppena« (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)
an (nur Werktags) 8°' 14°» > ab (nur Werktags) 7'° 13»°

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Carl-Pudor-Mufeum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städü Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Aus diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leeae 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichaul 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.



2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1Z4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeltraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) —Friedrich-Wilhelm-Platz.

Groß-Gaststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark
Caf6s und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafs u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349l
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24

(Preis der Ammer) Einzelheit Doppelbett 
Vahnhofshotel, Tannenbergallee49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holt. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

_ . Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innen st adt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Braue/s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, ,, 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
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Marienburx

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 36 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Einwohner 
20 000

AuskttnfLSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapttelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
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AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Caf6 Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbui-x

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 
um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm / 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 0600 

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessoi Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt tn Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg. Lindenkrug. Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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sollen such 8ie Ihre fehlen angenehm verbringen un6 6abei auf 
bequemste un6 billigste V^eise 6ie deutsche bleimat kennen lernen, 
so schließen 8ie sich 6en kür clen Lommer 1938 gepleinten 
/^uroburrei5Ln ^urck Ostprsusten une> c>«r übrige 
vsMscbi«ncß svUssie n«ekV§terreick, is^iien «Luxemburg an

XrsZSverkskr klbing Vk. »okmsnn
frie6rich-^ilhelm-plstz 13 fernruf 3906/07

6ut essen und 6och billig!
d^ittogstiscb von 12 bis 15 blbr
K»» 1.0V 0.S0 V.6V

üsststStte IUM
„gemütlichen Ostpreußen"

^lbing, fleischerstraöe 6 
kuf2308 > ^lät»e kstiiaus
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sin6 Icostlicb un6 preiswert 

ösvtg kociiil 
l(sf1ös-8rok-kö8t8ssl 
k^8eker8tr. 22 1^61.2533

Krsktkmsnn sm üsrrtentor 
wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65

Telefon L524

Neuzeitttch eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
unü Doppelbetten zu soliden 

preisen.
J-slllifch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie verkehrostätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

Haus LesHanöwerks
lnii. Paul bie6tl<e, 8pieringstr.10

empfieblt seine renovierten 
6ssträumerumsngenebmen 
^ukentbait, ebenso seine 
neu eingerichteten frem6en- 
rimmer . Erstklassige l<üche

Mauvizio S- To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet lSOl Fernsprecher L5SS

Die Konditorei von Tradition und Ruf
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versorgt den deutseken Osten mit 
^astwaxen und Omnibussen, die kür 
Karte Arbeit aut sekieekten Ztraüen 
gebaut sind
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